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Norm

BAO §116;

KFG 1967 §30a Abs9a;

NoVAG 1991 §12a Abs1 idF 2012/I/112;

VwRallg;

1. BAO § 116 heute

2. BAO § 116 gültig ab 01.01.1962

1. KFG 1967 § 30a heute

2. KFG 1967 § 30a gültig ab 24.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2026

3. KFG 1967 § 30a gültig von 16.12.2020 bis 23.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 134/2020

4. KFG 1967 § 30a gültig von 01.10.2019 bis 15.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 19/2019

5. KFG 1967 § 30a gültig von 07.03.2019 bis 30.09.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 19/2019

6. KFG 1967 § 30a gültig von 20.05.2018 bis 06.03.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2017

7. KFG 1967 § 30a gültig von 20.05.2018 bis 31.07.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 9/2017

8. KFG 1967 § 30a gültig von 01.08.2017 bis 19.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2017

9. KFG 1967 § 30a gültig von 01.01.2010 bis 31.07.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 94/2009

10. KFG 1967 § 30a gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 6/2008

11. KFG 1967 § 30a gültig von 01.08.2007 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2007

12. KFG 1967 § 30a gültig von 01.07.2007 bis 31.07.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 117/2005

1. NoVAG 1991 § 12a heute

2. NoVAG 1991 § 12a gültig ab 01.07.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2025

3. NoVAG 1991 § 12a gültig von 01.01.2021 bis 30.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 99/2020

4. NoVAG 1991 § 12a gültig von 30.10.2019 bis 31.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 104/2019

5. NoVAG 1991 § 12a gültig von 01.01.2016 bis 14.08.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2015

6. NoVAG 1991 § 12a gültig von 15.08.2015 bis 29.10.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2015

7. NoVAG 1991 § 12a gültig von 15.12.2012 bis 31.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 112/2012

8. NoVAG 1991 § 12a gültig von 18.06.2009 bis 14.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 52/2009

9. NoVAG 1991 § 12a gültig von 24.05.2007 bis 17.06.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2007
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10. NoVAG 1991 § 12a gültig von 01.01.2007 bis 11.08.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 16/2006

11. NoVAG 1991 § 12a gültig von 12.08.2006 bis 23.05.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 143/2006

12. NoVAG 1991 § 12a gültig von 14.08.2002 bis 11.08.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 132/2002

Rechtssatz

Im Vergütungsverfahren ist die Frage der Möglichkeit der Sperre wie eine Vorfrage zu beurteilen (es liegt keine

Vorfrage iSd § 116 BAO vor, weil es kein Hauptverfahren gibt, in dem eine Behörde über die Sperre zu entscheiden

hätte). Es kann dem Gesetzgeber nicht unterstellt werden, er habe den Anspruch eines Abgabep@ichtigen auf

Rückzahlung von der faktischen Gestion einer (Abgaben-)Behörde abhängig gemacht. Es scheidet aus

Rechtsschutzgründen die Annahme aus, das Gesetz regle insofern eine Tatbestandswirkung der Durchführung der

Zulassungssperre wie im Falle der sogenannten Tatbestandswirkung von Bescheiden (Hinweis E vom 21. September

2009, 2008/16/0148, VwSlg 8471 F/2009), deren Erlassung zwingende Voraussetzung für einen Folgebescheid darstellt

(in derartigen Fällen besteht ein entsprechender Rechtsschutz im Grundlagenverfahren, der im vorliegenden

Zusammenhang vom Gesetzgeber mangels entsprechender Ausgestaltung eines eigenen

"Zulassungssperreverfahrens" nicht eröFnet wurde).Im Vergütungsverfahren ist die Frage der Möglichkeit der Sperre

wie eine Vorfrage zu beurteilen (es liegt keine Vorfrage iSd Paragraph 116, BAO vor, weil es kein Hauptverfahren gibt,

in dem eine Behörde über die Sperre zu entscheiden hätte). Es kann dem Gesetzgeber nicht unterstellt werden, er

habe den Anspruch eines Abgabep@ichtigen auf Rückzahlung von der faktischen Gestion einer (Abgaben-)Behörde

abhängig gemacht. Es scheidet aus Rechtsschutzgründen die Annahme aus, das Gesetz regle insofern eine

Tatbestandswirkung der Durchführung der Zulassungssperre wie im Falle der sogenannten Tatbestandswirkung von

Bescheiden (Hinweis E vom 21. September 2009, 2008/16/0148, VwSlg 8471 F/2009), deren Erlassung zwingende

Voraussetzung für einen Folgebescheid darstellt (in derartigen Fällen besteht ein entsprechender Rechtsschutz im

Grundlagenverfahren, der im vorliegenden Zusammenhang vom Gesetzgeber mangels entsprechender Ausgestaltung

eines eigenen "Zulassungssperreverfahrens" nicht eröffnet wurde).
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